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Stress am Arbeitsplatz nimmt zu: Kommen Ständeräte
endlich zur Vernunft? 

Von PPS

Geplante Arbeitsgesetz-Revision würde Stress erhöhen und ist zu stoppen -
Konsequenzen aus der Gesundheitsbefragung 2017 ziehen.

(Bern)(PPS) Der Stress am Arbeitsplatz hat zugenommen. Dies zeigt die Schweizer
Gesundheitsbefragung 2017, die heute vom Bundesamt für Statistik veröffentlicht
wurde. Statt dagegen Massnahmen zu ergreifen, wollen bürgerliche Politiker die
Situation mit einer Revision des Arbeitsgesetzes verschlimmern. Sie wollen u.a., dass
viele Arbeitnehmenden länger und neu auch an Sonntagen arbeiten müssen. Der
Ständerat, der die Gesetzesrevision in der Herbstsession beraten wird, muss nun
endlich zur Vernunft kommen und die Vorlage beerdigen.

Die Gesundheitsbefragung 2017 spricht eine klare Sprache: 2017 litten 21 Prozent
der vom Bundesamt für Statistik befragten Erwerbstätigen an ihrem Arbeitsplatz sehr
oft unter Stress. 2012 waren es 18 Prozent gewesen. Die Hälfte von ihnen fühlt sich
bei der Arbeit emotional erschöpft und sind damit einem höheren Risiko ausgesetzt,
ein Burn-Out zu erleiden.

Statt, wie es Arbeitsmediziner und Gewerkschaften verlangen, stressbedingte
Krankheiten als Berufskrankheiten anzuerkennen und die wöchentlichen Arbeitszeiten
zu reduzieren, wollen die Mehrheiten in den Wirtschaftskommissionen der Eidg. Räte
die Lage auf Vorschlag von Ständerat Konrad Graber und der früheren Ständerätin
Karin Keller-Sutter noch verschärfen. So sollen die wöchentliche Höchstarbeitszeit auf
67,5 Stunden und die maximale tägliche Überzeitarbeit erhöht und sogar das
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Sonntagsarbeitsverbot aufgeweicht werden. Gleichzeitig soll die Pflicht für die
Arbeitgeber, die Arbeitszeit ihrer Mitarbeitenden zu erfassen, weitgehen abgeschafft
werden.

Das Beharren der Wirtschaftskommissionen auf diese zynischen
Deregulierungsschritte ist angesichts der Resultate der Befragung inakzeptabel.
Daran ändern auch die vor der Sommerpause von der WAK-S beschlossenen Pseudo-
Korrekturen nichts. Diese sind kosmetischer Natur, der Stress würde für viele
Arbeitnehmende zunehmen. Das Beharren ist auch unverständlich: Denn in der
Vernehmlassung, in der unter anderem die kantonalen Arbeitsinspektorate, die
ArbeitsmedizinerInnen, die Kirchen mit der Sonntagsallianz sowie die Gewerkschaften
scharfe Kritik übten, ist die Gesetzesrevision durchgefallen. Zudem ignoriert die
Kommission einen Bericht des Bundesrats, wonach das Schweizer Arbeitsrecht
bereits extrem flexibel ausgestaltet ist. Stoppen die Räte diesen Angriff auf die
Gesundheit der Arbeitnehmenden nicht endlich, werden die Gewerkschaften das
Referendum ergreifen.
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